
3 Lütersw'il Lüterswi I

Kt. Bez. Gemeinde Ort Datum/Bearbeiter

1. Fassuns Sept. 79 / uni

þufgenommen
o' besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konf likte; spezielle Erhaltungshinweise.

Acker- und t^liesenbau sowie ein sehr bekanntes, jährlich von 500 - 600 Personen be-
suchtes He'ilbad mit Mineralquelle werden um 1900 als wirtschaftliche Grundlagen der
Geme'inde Lüterswil genannt. Knapp 40 Häuser beherbergten damals 207 Ejnwohner. Diese
Zahl stieg während der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts auf fast 300, wohl im
Zusammenhang mit dem aufstrebenden Kurbetrieb. Twlschen 1950 und 1970 nahm die Bevöl-
kerung um 15% ab. Der Anteil der in der Landwirtschaft Beschäft'igten halbierte s'ich
allein zwischen 1960 und 1970.

Dennoch erscheint Lütersw'il auch heute noch als vorwiegend bäuerlich geprägte Sied-
lung, deren Anlage sich von der aufderSiegfriedkarte von 1876 verzeichneten kaum un-
terscheidet. Das Dorf liegt im sanft geweìlten Gelände am südlichen Rand des Buchegg-
bergs oberhalb des Limpachta'ls. Die Bauten verteilen sich weitgestreut in einem Be-
reich 1ängs der Strasse, welche,'in l,lestostrichtung auf der Hijhe des Bucheggbergs ver-
läuft und'ihres Abzwe'igers nach Süden zum Limpachtaì. Die Länge der ganzen Siedlung
beträgt etwa einen Kilometer. Dìe grösstente'ils mit'ihrer Hauptfront leicht nach Süd-
osten abgedrehten Bauten fügen s'ich innerhalb der sehr lockeren Strassensiedlung zu
mehreren kleinen Gruppen. Den Schwerpunkt bildet die Häusergruppe m'it dem aus dem
Anfang des 19. Jahrhunderts und der Jahrhundertwende stammenden Gebäudekomplex des
ehemaligen He'ilbades (B 0.1 mit E 0.1.1). Die bäuerl'ichen Mehrzweckbauten - I,lohnteil
(Fachwerk) und 0ekonomieteil (bretterverschalt) unter einem Längsfirst vere'int - stam-
men ebenfa'l1s hauptsächlich aus dem 19. Jahrhundert und weisen deutl'iche Nutzungs-
und - zum Teil bernisch geprägte - St'ilmerkmale auf. In den Zwischenbereichen, die
fliessend in das umgebende Kulturland übergehen, finden sich bäuerl'iche Vorplätze,
Gärten und mit Obstbäumen bestandene Wiesen. Der Ortsrand'ist durch das Abholzen der
meisten Obstbäume entblöst und damit d'ie einst harmonische E'inbettung der Siedlung ìn
die Landschaft nur noch stellenweise erkennbar. Der wichtigste Teil der weitläufigen,
weilerartigen Siedlung, die Häusergruppe um das Bad ist durch Strassenausbau und rie-
sige Beton-Stützmauern entwertet.

Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

!oorr
o Weiler

o Spezialfall

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten

a rchitektu rhistorische Oual itäten

zusätzliche Oualitäten
Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Ehemal'iges Bauerndorf mit einst bekanntem Heilbad ohne besondere Lagequalitäten. Die
locker gestreute, we'itläufige S'ied]ung hat durclr viele Neubauten im Bereich der Orts-
eingänge wie auch zw'ischen den dichteren Häusergruppen ihre Konturen z.T. verloren.
Keine besonderen räumlichen Qualitäten. Die sehr empfindliche, lockere Siedlungsstruk-
tur ist durch die oben erwähnte Bautätjgkeit verwischt worden.

Keine besonderen architekturhistorischen Quaf itäten. Der bäuerliche Charakter ist zwar
immer noch ablesbar, doch sind wicht'ige Elemente wie die Einbettung in die Landschaft
t{egen der fehlenden Hosteten und intakte Freiräume wegen des Strassenausbaus verloren
gegangen. Interessant sind die Bauten des ehemaligen He'ilbades und heut'igen Gasthofs.

lnventar der schiltzenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) Auftraggeber: Bundesamt fúr Forswvesen, Abteilung Natur- und He¡matschtz, 3001 Bern
Auftragnehmer: Architekturbüro Sibylle Heusser-Keäer, Usterisrrasse 23, 8001 Zùrich
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